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Res gestae divi Augusti. 

 

dt. und lat. Text aus: Res gestae. Tatenbericht (Monumentum Ancyranum). Lateinisch, griechisch 

und deutsch. Übersetzt, kommentiert und herausgegeben von Marion Giebel, Stutgart 1980. Der 

griechische Text, der für das genaue Textverständnis an mehreren Stellen durchaus von Bedeutung 

sein kann, wurde an dieser Stelle aus internet-technischen Gründen fortgelassen. C. G. 

 

Deutsche Übersetzung:  

Die Taten des vergöttlichten Augustus, mit denen er den Erdkreis der Herrschaft des römischen 

Volkes unterwarf, sowie die Aufwendungen, die er für das römische Staatswesen und Volk machte, 

eingegraben auf zwei ehernen Pfeilern, die in Rom aufgestellt sind, wiedergegeben in folgender 

Abschrift. 

[...] 3. Kriege zu Wasser und zu Lande gegen innere und äußere Feinde habe ich auf dem ganzen 

Erdkreis oftmals geführt, und als Sieger habe ich den Mitbürgern, die um Gnade baten, Schonung 

gewährt. Auswärtige Völker, denen man ohne Bedenken Verzeihung gewähren konnte, habe ich 

lieber erhalten als ausrotten wollen.  

[..]34. In meinem sechsten und siebten Konsulat habe ich, nachdem ich die Flammen der 

Bürgerkriege gelöscht hatte und mit der einmütigen Zustimmung der gesamten Bevölkerung in den 

Besitz der staatlichen Allgewalt gelangt war, das Gemeinwesen aus meiner Machtbefugnis wieder 

der Ermessensfreiheit des Senats und des römischen Volkes überantwortet. Für dieses mein 

Verdienst wurde mir auf Beschluss des Senats der Name Augustus gegeben. Die Türpfosten meines 

Hauses wurden auf staatlichen Beschluss mit Lorbeer geschmückt, und ein Bürgerkranz wurde über 

meinem Tor angebracht. Ein goldener Schild wurde in der Curia Julia aufgestellt, den mir der Senat 

und das römische Volk geweiht haben wegen meiner Tapferkeit und Milde, meiner Gerechtigkeit 

und Hingabe, wie es die Aufschrift auf diesem Schild bezeugt. Seit dieser Zeit überragte ich alle 

übrigen an Autorität, an Amtsgewalt aber besaß ich nicht mehr als die anderen, die auch ich im Amt 

zu Kollegen hatte. 

35. Als ich mein dreizehntes Konsulat verwaltete, gaben mir der Senat, der Ritterstand und das 

römische Volk einmütig den Titel Vater des Vaterlandes. Sie beschlossen, dies solle inschriftlich 

verzeichnet werden in der Vorhalle meines Hauses sowie in der Curia Julia und auf dem 

Augustusforum auf der Basis des Viergespanns, das mir dort auf Senatsbeschluss hin errichtet 

worden war. Während ich dies schreibe, bin ich in meinem 76. Lebensjahr. 

(Quelle: http://agiw.fak1.tu-berlin.de/Auditorium/RomRecht/SO5/RGdivAug.htm) 
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  © wikipedia gemeinfrei 

 

http://agiw.fak1.tu-berlin.de/Auditorium/RomRecht/SO5/RGdivAug.htm

